
21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,

AusdemBürgerklub:UnterdemVorsitzedesOberkuratorsvon
Steiner fand heute eine mehrstündigeBürgerklub - Sitzung
statt ,welche sich mit der Beratung des im Stadtrate bean -
tragtenAnschaffunsbeitragesfür die AngestelltenderGe-¬
meinde Wienund der Unternehmungen ,sowie derLehrerschaft
befaßte -Ander Debattebeteiligten sich dieGemeinderäte
Gussenbauer,Spalowsky,Kunschak,Angermayer ,Stangelberger,
Effenberger ,Dr .MatajaundWawerka.GemeinderatDr .Mataja
stellte denAntrag ,die stadträtlichen Anträge ,soweitsie
die Lehrerschaftbetreffen ,aus der PeratungundBeschluß-¬
fassung auszuschalten .Dieser Antrag wurde mit großer Mehr -

heit angenommen.GemeinderatKunschakstellte bezüglichder
Vorschläge zu den Straßenbahnbediensteten ,Gemeinderat
Angermayerbezüglich der Familiender EingerücktenAbän.
derungsanträge .Diese Anträge werden morgenden Stadtrat be - ¬
schäftigen .Schließlich wurde die Vorlage wegenErhöhung

der Schlacht -undMarktgebührengenehmigt.
+++.

DenWienerLehrpersonenwarimVorjahreeinestaatliche
Zuwendungin der HöhevonrundsechsMillionenKronenin
Aussicht gestellt worden ,auf deren RechnungihnenEnde
1917ein Anschaffungsbeitragin derselbenHöhewieden
städtischen Angestellten von der Gemeinde ausbezahlt wurde .
Da dieser Getrag rund ' 5Millionen Kronen ausmachte ,ver - ¬

bleibt noch ein Rest von ' 5Millionen Kronen ,durchdessen
Flüssigmachung munmehrden Lehrern nicht bloß derAnschaf - ¬

fungsbeitrag in derselben Höhewie den städtischen Angestell
ten gewährt werdenkann ,sondern wodurchsie meistsogar
besserals diesegestelltsind .MitRücksichtdaraufwurde

die Lehrerschaft von dem jetzigen Anschåffungsbeitrag

ausgeschlossen ,ausgenommendie wenigen Fälle ,in welchen
einzelneLehrerschlechtergestellt sind ,als diegleich-¬
gestellten Beamten .Gesternerschien bereits beimBürger-¬
meister eine Abordnung der Wiener Lehrerschaft umungeachtet
derstaatlichenZuwendungenauchdenvollenstädtischen
Anschaffungsbeitragzuerbitten .
Anläßlich der heute stattgehabten Bürgerklubsitzung er - ¬
schienen Lehrer und Lehreinnen in großer Anzahl vordem
Rathause und sammelten sich auf den Gängen und in den

Höfenan in der Absicht ,auf diese WeiseihrenForderungen
Nachdruck zu verleihen .Der Obmanndes Vereines der Lehrer

und Schulfreunde richtete das Ersuchen ,derBürgerklub
möge eine Vereinsabordnung empfangen .Der Bürgerklub be¬

zeichnete dies während der Beratung als unzulässig und
ersuchte die Mitglieder des Bürgerklubs ,welche Vertreter des
Lehrerstandes sind ,sie mögen auf die Herren undDamen
einwirken ,daß sie dasRathaus verlassen .Der Obmanndes

Bürgerklubes Stadtrat von Steiner erklärte sich persönlich
bereit ,eine Abordnung morgen zu empfangen .Der größte Teil

der Pehrerschaft entfernte sich sodann und über Zureden

der Funktionäre des Vereines der Lehrer undSchulfreunde
zog später auch der Hest der noch im Rathause befindlichen

Personen durch die Felderstraßs ab .Die Demonstration der

Lehrerschaft hat ziemliches Aufsenenerregt .
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